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anberes Problem 3U ergrünben." SJÏeinfjarb
Sîidjarbfon batte bomit enblid) bas ridjtige
SBort ausgefprodjcm SJÎit rutjiger Sadjlidjfcit
[teilte er fidj neben feinen Gmpfangsapparat
unb Begann an ben einzelnen Seiten tjerutm
jufdjaftem Grifa Benutjte als (Eingige ben
Äopffjörer. Sas ift etmas!" rief fie fdjon
nadj furjer 3ett, unb itjr ©efidjt naljm einen
gefpannt laufdjenben STusbrud an. ©leidj bar=

auf melbete fidj audj ber Cautfpredjer mit
unariitulierten ©eräufdjen.

gür bie Srjmphonie bes SletBers ift es

nodj ju früfj", ftettte Sßaferio mit einem SBfict

auf bie aftronomifdje Ufjr feft.
©rft adjt Ufjr neununboierjig", beftätigte

Sßoftrafb.

Sîidjarbfon arbeitete unbeirrt an feinem
^nftrument. Ser Italiener madjte jefe,t nur
ben iiufjerlidj unbeteiligten 3ufchauer.

Sfftmäfjlidj tarn etroas Drbnung in bas
roüfte Änattern unb Sßfeifen, bas audj ©rita,
infolge ifjrer nodj immer redjt empfinbltdjeu
Sternen, gelungen fjatte, ben Äopffjörer ab=

jufegen. 3efit einige erafte SJÎorfejeidjen.
Sßollratfj ift in feinem ©lement. ßr oergifjt
jebe Sdjroädje unb notiert. Sßunfte Sttidje

Striche Sßuntte. Sßlöijlidj ladjt er roie=
ber fein altes gutes Cadjem

Ätnber, mißt ifjr, roas bie ba unten fum
fen?" Sllte Bliden ifjn fragenb an. Sta, bann
ftaunt einmal. 3dj fann es einroanbfrei ent=

jifferm Sie funten immer roieber basfelbe:
SBer feib ifjr? SBir fudjen eudj."

3n biefer SBefdjäftigung roerben roir fie
geroifj nidjt ftöten", meint Sßalerio troden.
Stber bie Situation bort Bodj broben ift burdj
bas neue ßrbengeftammel enbgültig gerettet.

Stur Sîidjarbfofjn läftt jetjt teine §anb unb
feinen SBlid mefjr oon feinem ßmpfänger. Sie
aftronomifdje Ufjr jeigt je^t auf neun Ufjr
unb jroei SJÎinuten.

UeBer Sîidjarbfons ©efidjt roädjft roieber
bie Sßfjospfjormasfe. ©s fiefjt aus, afs roäre
es nur 3ufiefjör ber metaftifdj glänjenben
Stluminiumoerfdjalung ber ©onbef. Sfber äu=

fjerlidj ift er jetjt ganj rufjig. ©r BeoBadjtet.
©r laufdjt.

Sîeun Ufjr brei SJÎinuten. Sas grofje
Sdjroeigen im Sîaum. Sîeun Ufjr fünf SJÎinm
ten. Sie Srjmpfjonie bes Stetfjers. ©anj am
bers als in ber 3Bannfee=Sßifta bort tief, tief
unten. Caut. Sonanfdjroeflenb. ©eroaftig.
Sîidjt eine einjelne ©eige mefjr. ©in ganjes
Drdjcfter. Gin Brobelnber §erb fjarmonifdjcr
Älänge. Sie Cuft ift oon ifjnen ooftgefogen.
SBirb oon ifjnen oerbrängt. Sie tragen ben

Sfeofus" burdj ben ©efang ber Spfjären.
SJÏeinfjarb Sîidjarbfon gleidjt einer Statue.

Sein SJÎunb ift fjafb geöffnet, gotmt SBorte.
©in ©eBet an bie ©öttlidje. Stber es Bleibt
ftumm. Älingt nidjt fjinein in bie Stjmpfjo=
nie bes Sfetfjers.

Sludj bic Sfnbern fdjroeigen ergriffen. Sîûlj=
ren fidj nidjt. Sîur bes Sßrofeffors Bemädjtigt
fidj neroöfe Unrufje. ©r Beginnt bie Slnbadjt
ju ftören. gäfjrt mit ben-£>änben burdj bie
Cuft. SBie nadj einem Beftimmten 3tet. Sann
roieber bodj unentfdjloffen. ©r ftetjt neBen Sßa=

ferio. glüftert ifjm etroas ins DBr. ©rifa
fjört es. Sîidjarbfon nidjt. Seine Seefe roeilt
nidjt unter ifjnen. 3u ifjm fpridjt roieber bas
göttliche SBeib; 3Jîir Bift Su oerfatten. 3dj
rufe. 3dj rufe. Sudje! Sudje!"

Sßoflratfj neigt fidj ganj bidjt ju bem 3ta=
liener: SBir fjaben bodj feine Seit ju »er=
lieren. Sîur jefjn SJÎinuten nodj. Sann müffen
roir es feftgeftellt BaBen."

Sßalerio nitft. SIBer roie?"
Ser Sßrofeffor gibt fidj einen fidjt&aren

Sîud. Streidjt mit ber §anb über Stirn unb
f>aar. Sllles Sßfjantaftifdje ift bamit oon ifjm
aBgetan. ©r ift nur nodj SBiffenfdjaffler. SBer=

tieft in ein SßroBtem. Sfusgerüftet mit Cogif
unb Sßerftanb.

©r Bält ben fleinen fdjroarjen Ceberfaftcn
in ber $anb, ben Sßalerio roofjl fdjon fliidjtig
roäfjrenb bes Ginfteigens Bei Sßoflratfj Be=

merft fjatte, ofjne ifjm roeitere Sßeadjtung ju
fdjenfen. Gs gaB bamals fooiel SBidjtigeres

ju tun. Ser Sßrofeffor öffnet bas Gtui. ©rö=

fjer ift bas fdjroarje Sing eigentlidj nidjt.
$aBe audj eine Grfinbung gemadjt",

fdjmunjelte er BefjäBig, oB.ne auf bie Spam
nung feiner ©efäfjrten Sîûdfidjt ju nefjmen.
Sas innere ift oon einem fompajjartigen ©e=

Bilbe unter ©tas ausgefüllt. Slber bie Sîabet

penbelt fenfredjt. Sßaraftet einer 3um £al6=
freis geBogcnen Sfata.

3n Softor Sßalerio fiegt tedjnifdjes 3nter=
effe. Gin Seifograpfj?" Sie grage Hingt
jiemlidj unfidjer.

SBäre faft jroanjigtaufenb SJÏeter über
bem GrbBoben nidjt redjt am Sßtatje." Sßolt=

ratfj Begnügt fidj mit biefer jroeifelfjaften
Slusfunft. SBlei&t roortfarg. Slus ber Safdje
fjott er eine SJÎemBrane beroor. SJÎit roittji=
gern Sdjafttridjter. SßerBinbet fie burdj fjitje
mit bem fdjroarjen Äaften.

Sßerjeifjung, lieber Sîidjarbfon. 3$ nrufj
Sie nun in 3brer SBegeifterung ftören. Sie
fudjen bodj roofjl nadj ber §eimat 3&rer Stjm=
pfjonie bes Slettjers?"

»3<i- 3ttj ffdje! 3dj fudje!" SBie Sdjludj=
jen quiftt es aus ber SBruft bes SJÎannes

fjeroor.
Sta, bann rooflen roir mal ein Bifjdjeu

mitfudjen."
Sßollratfj fdjiebt ben SJÎufifer robuft Bei

Seite, fobafj er feine SJÎemBrane in bas Äreis=
runb bes Cautfpredjers fjineinfjaften fann.

Sie Sîabef im fdjroarjen Äaften roirb roilb.
SJÎadjt nadj Beiben Seiten oerrüefte Sprünge.
Sann oerminbert fidj ifjre §aft. Sdjliefjlidj
entfdjeibet fie fidj für einen Beftimmten Sîufje»

punft. SBoftratfj Beugt fidj üßer bie Sfafa. Um
beutlidjer erfennen ju fönnen, fjeBt er feine
SBrifte mit jroei gingern etroas oom Sîafem
rüden aB.

3irfa breitaufenb Äilometer oon bem

Grbpunfte genau unter uns entfernt", fagt
er bann Beftimmt unb rufjig. Unb ofjne fidj
um bie ftarr auf ifjn geridjteten ©efidjter
roeiter ju fümmern, fügt er nodj fjinju: So,
bie ©nffernung fjätten roir. gefjlt nur nodj
bie Sîidjtung. SSitte, lieber Softor, Befdjreiben
Sie einmal mit itjrem famofen Sleolus"
einen grofjen, möglidjft geometrifdjen Äreis."

Sßalerio ftefjt fdjon roieber ganj im Sienfte
ber Sadje. ©r beginnt aflmäfjlidj bie Sat bes

Sßrofeffors ju Begreifen. SBäfjrenb feine |>änbe
bie Steuerhebel regulieren, läfjt er bodj UU
nen SBlid oon beut fdjroarjen Äaften.

SBitte, nidjt fo fdjnell. SJÎôglidjft langfam,
lieber Softor."

Sßalerio fdjaltet abermals. Sanfe, fo
gefjt's." Sie roeifje ÄreisfdjeiBe unter ber
Sîabef Beginnt ju rotieren. Sßollratfj roartet
aB, Bis fie roieber jum Stillftanb fommt.

So, bas roäre ungefäfjr bie Sîidjtung Süb=

Süb=Dft. 3roifdjen einfjunbertneunjig unb eim
Ijunbertfiinfunbneunjig ©rab. Saju breitam
fenb Äilometer Sîabius. SBo fommen roir ba
eigentlidj Bin?" Sßollratfj entnimmt feiner
Sîod'tafdjc ein Bünnes Äartenfjeftdjen.

froren Sie, §err Sßrofeffor, Sie fjaBen ja
ein richtiges geograpfjifdjes Snftttut Bei fidj."
©rifa oerfudjt, burdj biefe SBemerfung ifjre
fjiodjfpannung ein roenig ausjulöfen.

Stein, mein gräulein. Sîur ben Gjperi=
mentierfaal."

3n biefem Slugenblid'e Bricht bie Snmpfjo=
nie bes Sfetfjers mit einem fjeflen 3<tudjjcr
jäh aB.

Sehen Sie, meine Sßerefjrten, es roar bic
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anderes Problem zu ergründen." Meinhard
Richardson hatte damit endlich das richtige
Wort ausgesprochen. Mit ruhiger Sachlichkeit
stellte er sich neben seinen Empfangsapparat
und begann an den einzelnen Teilen
herumzuschalten. Erika benutzte als Einzige den
Kopshörer. Das ist etwas!" rief sie schon

nach kurzer Zeit, und ihr Gesicht nahm einen
gespannt lauschenden Ausdruck an. Gleich darauf

meldete sich auch der Lautsprecher mit
unartikulierten Geräuschen.

Für die Symphonie des Aethers ist es
noch zu früh", stellte Valerio mit einem Blick
auf die astronomische Uhr fest.

Erst acht Uhr neunundvierzig", bestätigte
Vollrath.

Richardson arbeitete unbeirrt an seinem
Instrument. Der Italiener machte jetzt nur
den äußerlich unbeteiligten Zuschauer.

Allmählich kam etwas Ordnung in das
wüste Knattern und Pfeifen, das auch Erika,
infolge ihrer noch immer recht empfindlichen
Nerven, gezwungen hatte, den Kopfhörer
abzulegen. Jetzt einige exakte Morsezeichcn.
Vollrath ist in seinem Element. Er vergißt
jede Schwäche und notiert. Punkte Striche

Striche Punkte. Plötzlich lacht er wieder

sein altes gutes Lachen.

Kinder, wißt ihr, was die da unten
funken?" Alle blicken ihn fragend an. Na, dann
staunt einmal. Jch kann es einwandfrei
entziffern. Die funken immer wieder dasselbe:
Wer seid ihr? Wir suchen euch."

Jn dieser Beschäftigung werden wir sie

gewiß nicht stören", meint Valerio trocken.
Aber die Situation dort hoch droben ist durch
das neue Erdengestammel endgültig gerettet.

Nur Richardsohn läßt jctzt keine Hand und
keinen Blick mehr von seinem Empfänger. Die
astronomische Uhr zeigt jetzt auf neun Uhr
und zwei Minuten.

Ueber Richardsons Gesicht wächst wieder
die Phosphormaske. Es sieht aus, als wäre
es nur Zubehör der metallisch glänzenden
Aluminiumverschalung der Gondel. Aber äu¬

ßerlich ist er jetzt ganz ruhig. Er beobachtet.
Er lauscht.

Neun Uhr drei Minuten. Das große
Schweigen im Raum. Neun Uhr fünf Minuten.

Die Symphonie des Aethers. Ganz
anders als in der Wannsee-Villa dort tief, tief
unten. Laut. Tonanschwellend. Gewaltig.
Nicht eine einzelne Geige mehr. Ein ganzes
Orchester. Ein brodelnder Herd harmonischer
Klänge. Die Luft ist von ihnen vollgesogen.
Wird von ihnen verdrängt. Sie tragen den

Aeolus" durch den Gesang der Sphären.

Meinhard Richardson gleicht einer Statue.
Sein Mund ist halb geöffnet. Formt Worte.
Ein Gebet an die Göttliche. Aber es bleibt
stumm. Klingt nicht hinein in die Symphonie

des Aethers.

Auch die Andern schweigen ergriffen. Rühren

sich nicht. Nur des Professors bemächtigt
sich nervöse Unruhe. Er beginnt die Andacht
zu stören. Fähr? mit den Händen durch die
Luft. Wie nach einem bestimmten Ziel. Dann
wieder doch unentschlossen. Er steht neben
Valerio. Flüstert ihm etwas ins Ohr. Erika
hört es. Richardson nicht. Seine Seele weilt
nicht unter ihnen. Zu ihm spricht wieder das
göttliche Weib: Mir bist Du verfallen. Jch
rufe. Jch rufe. Suche! Suche!"

Vollrath neigt sich ganz dicht zu dem
Italiener: Wir haben doch keine Zeit zu
verlieren. Nur zehn Minuten noch. Dann müssen

wir es festgestellt haben."
Valerio nickt. Aber wie?"
Der Professor gibt sich einen sichtbaren

Ruck. Streicht mit der Hand über Stirn und
Haar. Alles Phantastische ist damit von ihm
abgetan. Er ist nur noch Wissenschaftler. Vertieft

in ein Problem. Ausgerüstet mit Logik
und Verstand.

Er hält den kleinen schwarzen Lederkastcn
in der Hand, den Valerio wohl schon flüchtig
während des Einsteigens bei Vollrath
bemerkt hatte, ohne ihm weitere Beachtung zu
schenken. Es gab damals soviel Wichtigeres

zu tun. Der Professor öffnet das Etui. Größer

ist das schwarze Ding eigentlich uicht.
Habe auch eine Erfindung gemacht",

schmunzelte er behäbig, ohne auf die Spannung

seiner Gefährten Rücksicht zu nehmen.
Das Innere ist von einem kompaßartigen
Gebilde unter Glas ausgefüllt. Aber die Nadel
pendelt senkrecht. Parallel einer zum Halbkreis

gebogenen Skala.
Jn Doktor Valerio siegt technisches Interesse.

Ein Seisograph?" Die Frage klingt
ziemlich unsicher.

Wäre fast zwanzigtausend Meter über
dem Erdboden nicht recht am Platze." Vollrath

begnügt sich mit dieser zweifelhaften
Auskunft. Bleibt wortkarg. Aus der Tasche

holt er eine Membrane hervor. Mit winzigem

Schalltrichter. Verbindet sie durch Hitze
mit dem schwarzen Kasten.

Verzeihung, lieber Richardson. Jch muß
Sie nun in Ihrer Begeisterung stören. Sie
suchen doch wohl nach der Heimat Ihrer
Symphonie des Aethers?"

»Ja. Ich suche! Jch suche!" Wie Schluchzen

quillt es aus der Brust des Mannes
hervor.

Na, dann wollen wir mal ein bißchen
mitsuchen."

Vollrath schiebt den Musiker robust bei
Seite, sodaß er seine Membrane in das Kreisrund

des Lautsprechers hineinhalten kann.
Die Nadel im schwarzen Kasten wird wild.

Macht nach beiden Seiten verrückte Sprünge.
Dann vermindert sich ihre Hast. Schließlich
entscheidet sie sich für einen bestimmten Ruhepunkt.

Vollrath beugt sich über die Skala. Um
deutlicher erkennen zu können, hebt er seine
Brille mit zwei Fingern etwas vom Nasenrücken

ab.

Zirka dreitausend Kilometer von dcm
Erdpunkte genau unter uns entfernt", sagt
er dann bestimmt und ruhig. Und ohne sich

um die starr aus ihn gerichteten Gesichter
weiter zu kümmern, fügt er noch hinzu: So,
die Entfernung hätten wir. Fehlt nur noch
die Richtung. Bitte, lieber Doktor, beschreiben
Sie einmal mit ihrem famosen Aeolus"
einen großen, möglichst geometrischen Kreis."

Valerio steht schon wieder ganz im Dienste
der Sache. Er beginnt allmählich die Tat des

Professors zu begreifen. Während seine Hände
die Steuerhebel regulieren, läßt er doch
keinen Blick von dem schwarzen Kasten.

Bitte, nicht so schnell. Möglichst langsam,
lieber Doktor."

Valerio schaltet abermals. Danke, so

geht's." Die weiße Kreisscheibe unter der
Nadel beginnt zu rotieren. Vollrath wartet
ab, bis sie wieder zum Stillstand kommt.

So, das wäre ungefähr die Richtung Süd-
Süd-Ost. Zwischen einhundertneunzig und ein-
hundertfünfundneunzig Grad. Dazu dreitausend

Kilometer Radius. Wo kommen wir da

eigentlich hin?" Vollrath entnimmt seiner
Rocktasche ein dünnes Kartenheftchen.

Hören Sie, Herr Professor, Sie haben ja
ein richtiges geographisches Institut bei sich."

Erika versucht, durch diese Bemerkung ihre
Hochspannung ein wenig auszulösen.

Nein, mein Fräulein. Nur den Experi-
mentiersaal."

Jn diesem Augenblicke bricht die Symphonie
des Aethers mit einem hellen Jauchzer

jäh ab.

Sehen Sie, meine Verehrten, es war dic
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